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MM veröffentlicht Konzernergebnis 2023 
 
Ergebnis wie erwartet unter Rekordniveau des Vorjahres 

 
• Starker Nachfragerückgang sowie signifikante markt- und investitionsbedingte  

Stillstände bei MM Board & Paper drücken auf Ergebnis 
• Erfreuliche Ergebnisperformance bei MM Packaging 
• Umfangreichstes Modernisierungsprogramm zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von 

MM Board & Paper umgesetzt 
• Erfolgreiche Integration der letztjährigen Akquisitionen im resilienten Bereich  

Pharmaverpackung 
• Profit & Cash Protection-Plan bewährt sich 
• Dividendenvorschlag in Höhe von 1,50 EUR folgt langjähriger Ausschüttungspolitik 
• Positiver Volumentrend für MM Board & Paper zum Jahresbeginn 2024, 

jedoch anhaltender Druck auf Marge 

 
KONZERNKENNZAHLEN – IFRS 
 

 
 

Peter Oswald, MM CEO: „Die MM Gruppe stand in 2023 nach dem Rekordergebnis im Vorjahr 
einer deutlich reduzierten Nachfrage in der Papier- und Kartonindustrie sowie zunehmendem 
Preisdruck gegenüber. Neben dem Lagerabbau in der Supply Chain waren inflationsbedingte Än-
derungen im Konsumentenverhalten, welche zu niedrigerem Verbrauch bei Gütern des täglichen 
Bedarfes führten, sowie die gesamtwirtschaftliche Abschwächung auf unseren europäischen 
Hauptmärkten wesentliche Ursachen.  

konsolidiert, in Mio. EUR, nach IFRS 2023 2022 +/- 

Umsatzerlöse 4.164,4 4.682,1 -11,1 % 

Bereinigtes EBITDA1) 450,2 769,0 -41,5 % 
EBITDA Margin2) (%) 10,8 % 16,4 % -561 bp 

Bereinigtes betriebliches Ergebnis1) 229,2 562,4 -59,2 % 

Betriebliches Ergebnis 197,6 510,4 -61,3 % 
Operating Margin2) (%) 5,5 % 12,0 % -651 bp 

Return on Capital Employed3) (%) 6,5 % 17,9 % -1.145 bp 

Ergebnis vor Steuern 136,7 467,0 -70,7 % 

Steuern vom Einkommen und Ertrag (47,6) (121,7)   

Jahresüberschuss 89,1 345,3 -74,2 % 
in % Umsatzerlöse 2,1 % 7,4 %   

Gewinn je Aktie (in EUR) 4,36 17,19   

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 786,2 299,7 +162,3 % 

Mitarbeiter4) 15.087 15.640   

Investitionen (CAPEX) 425,3 329,4   

Abschreibungen5) 221,4 219,5   

Free Cash Flow 369,8 (19,7) +1.975,1 %     
 

1) bereinigt um wesentliche Einmaleffekte (wesentlich definiert als Auswirkung auf betriebliches Ergebnis von mehr als 10 Mio. EUR) 
2) berechnet mit bereinigter Ergebnisgröße 
3) Die Berechnung erfolgt mit der bereinigten Ergebnisgröße und bezieht sich auf den Durchschnitt der letzten 12 Monate. 
4) exkl. Leiharbeiter 
5) inkl. Wertminderungen und Zuschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte sowie zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 
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Die schwierigen Rahmenbedingungen reflektierten sich insbesondere in der schwachen Ergebnis- 
und Mengenentwicklung der Division MM Board & Paper. Neben bedeutenden marktbedingten 
Maschinenstillständen kam es auch zu signifikanten investitionsbedingten Abstellungen im Zuge 
der Umsetzung des bisher umfangreichsten Modernisierungsprogrammes in drei großen  
Kartonwerken. 
 
Demgegenüber verzeichnete die Division MM Packaging trotz eines heterogenen Verpackungs-
marktes eine insgesamt solide Performance. Darüber hinaus konnten die letztjährigen Akquisitio-
nen im resilienten Bereich Pharmaverpackung erfolgreich mit einer Ergebnisentwicklung über Plan 
integriert werden. 
 
Der Rückgang des bereinigten betrieblichen Ergebnisses auf 229,2 Mio. EUR nach 562,4 Mio. EUR 
in 2022 resultierte vor allem mengen- und preisbedingt aus der Division MM Board & Paper, wäh-
rend MM Packaging einen deutlichen Anstieg sowohl beim Ergebnis als auch bei der Marge  
verzeichnete. 
 
In Anbetracht der Erwartung auf eine nur langsame Nachfrageerholung hat MM den Fokus auf 
Mengenabsicherung und -zugewinne mit vernünftigen Margen gerichtet. Der Mitte 2023 aufgenom-
mene Profit & Cash Protection-Plan, welcher neben Kostensenkungen in allen Bereichen einen 
deutlichen Abbau von Working Capital und die Reduktion der Capex-Cash-outs vorsieht, lieferte 
im Berichtsjahr bereits einen bedeutenden Beitrag zur Reduktion der Nettoverschuldung auf 
1.261,9 Mio. EUR (31. Dezember 2022: 1.481,5 Mio. EUR). 
  
Der Ergebnisentwicklung und langfristigen Dividendenpolitik entsprechend, welche die Ausschüt-
tung von einem Drittel des Ergebnisses vorsieht, wird der 30. Ordentlichen Hauptversammlung am 
24. April 2024 eine Dividende in Höhe von 1,50 EUR je Aktie (2022: 4,20 EUR) für das Geschäfts-
jahr 2023 vorgeschlagen.“ 
 
 
ERGEBNISRECHNUNG 
 
Die konsolidierten Umsatzerlöse des Konzerns lagen mit 4.164,4 Mio. EUR um 11,1 % bzw.  
517,7 Mio. EUR unter dem Vorjahreswert (2022: 4.682,1 Mio. EUR). Einem vor allem mengen- und 
preisbedingten Rückgang in der Division MM Board & Paper stand ein akquisitionsbedingter An-
stieg in der Division MM Packaging gegenüber.  
 
Der Rückgang des bereinigten betrieblichen Ergebnisses auf 229,2 Mio. EUR nach 562,4 Mio. EUR 
in 2022 resultierte vor allem mengen- und preisbedingt aus der Division MM Board & Paper, wäh-
rend MM Packaging einen deutlichen Anstieg verzeichnete. Die Operating Margin des Konzerns 
belief sich somit auf 5,5 % (2022: 12,0 %) und der Return on Capital Employed auf 6,5 % (2022: 
17,9 %). Das bereinigte EBITDA lag bei 450,2 Mio. EUR (2022: 769,0 Mio. EUR), woraus sich eine 
EBITDA Margin von 10,8 % ermittelt (2022: 16,4 %). 
 
Finanzerträge stiegen auf 8,7 Mio. EUR (2022: 4,3 Mio. EUR). Die Zunahme der Finanzaufwen-
dungen von -32,1 Mio. EUR auf -58,3 Mio. EUR resultierte insbesondere aus dem Zinsanstieg für 
variabel verzinste Kredite sowie weiteren Finanzierungen für die erfolgten Akquisitionen und orga-
nische Wachstumsprojekte. Das „Sonstige Finanzergebnis – netto“ veränderte sich vorwiegend 
fremdwährungsbedingt auf -11,4 Mio. EUR (2022: -15,5 Mio. EUR). 
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Das Ergebnis vor Steuern lag damit bei 136,7 Mio. EUR nach 467,0 Mio. EUR im Vorjahr. Die 
Steuern vom Einkommen und Ertrag beliefen sich auf 47,6 Mio. EUR (2022: 121,7 Mio. EUR), 
woraus sich ein effektiver Konzernsteuersatz von 34,8 % (2022: 26,1 %) ergibt. 
 
Der Jahresüberschuss betrug 89,1 Mio. EUR (2022: 345,3 Mio. EUR). 
 
Übersicht wesentlicher Einmaleffekte im betrieblichen Ergebnis und EBITDA 
 

 
 
 
KONZERNBILANZ 
 
Das Gesamtvermögen des Konzerns belief sich per 31. Dezember 2023 auf 5.076,9 Mio. EUR und 
lag damit um 268,1 Mio. EUR über dem Wert zum Ultimo 2022 (4.808,8 Mio. EUR). Dieser Anstieg 
ist vor allem auf das erhöhte Investitionsvolumen in Wettbewerbsstärke und Wachstum zurückzu-
führen. Das Konzerneigenkapital stieg von 1.959,1 Mio. EUR (31. Dezember 2022) auf  
2.012,4 Mio. EUR, wobei dem Ergebnisanstieg die Dividendenzahlung mindernd gegenüberstand. 
Die Eigenkapitalrentabilität lag bei 4,5 % nach 19,1 % im Vorjahr. 
 
Die Finanzverbindlichkeiten haben überwiegend langfristigen Charakter und erhöhten sich vor al-
lem aufgrund von Mittelaufnahmen zur Finanzierung organischer Wachstumsprojekte von  
1.761,6 Mio. EUR zum Jahresende 2022 auf 2.019,5 Mio. EUR zum 31. Dezember 2023. Die Ei-
genkapitalquote belief sich auf 39,6 % (31. Dezember 2022: 40,7 %). 
 
Bei verfügbaren Zahlungsmitteln des Konzerns in Höhe von 757,5 Mio. EUR (31. Dezember 2022: 
280,1 Mio. EUR) verringerte sich die Nettoverschuldung von 1.481,5 Mio. EUR auf 1.261,9 Mio. EUR 
zum Jahresende 2023. Dies ist vor allem auf die Umsetzung des Profit & Cash Protection-Plans 
zurückzuführen. Dem Konzern standen zum Ultimo 2023 ferner jederzeit ausnutzbare Kreditlinien 
und -rahmen in Höhe von 393,0 Mio. EUR (31. Dezember 2022: 481,4 Mio. EUR) zur Verfügung. 
Das Verhältnis Nettoverschuldung/Eigenkapital belief sich auf 0,6, die Quote aus Nettoverschul-
dung/EBITDA auf 2,8 (31. Dezember 2022: 0,8; 1,9). 

 
 

 Betriebliches Ergebnis EBITDA 

in Mio. EUR 2023 2022 2023 2022 

 197,6 510,4 419,0 729,9 

Strukturelle Anpassungsmaßnahmen 31,6 24,6 31,2 11,7 
Restrukturierung MM Kolicevo1) - 24,6 - 11,7 

Schließung MM Packaging Schilling2) 14,3 - 14,0 - 
Restrukturierung Ex-Essentra Packaging2) 17,3 - 17,2 - 

Unternehmenskäufe/-verkäufe - (5,1) - (5,1) 
Verkaufsertrag Standorte Russland 2) - (20,1) - (20,1) 

Transaktionsnebenkosten Akquisitionen Eson Pac 
und Essentra Packaging und Verkauf Standorte 
Russland 2) - 15,0 - 15,0 

Abgang Goodwill und Kundenstamm  
(Marktaustritt Russland)2) - 32,5 - 32,5 

Summe wesentliche Einmaleffekte 31,6 52,0 31,2 39,1 

Bereinigt um wesentliche Einmaleffekte 229,2 562,4 450,2 769,0 
     
1) MM Board & Paper 
2) MM Packaging 
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VERLAUF DES 4. QUARTALS 
 
Mit einem leichten Mengenzuwachs in der Division MM Board & Paper, dem allerdings ein Rück-
gang in der Division MM Packaging gegenüberstand, war das 4. Quartal durch ein heterogenes 
Bild gekennzeichnet. Wie bereits in den Vorquartalen setzte sich allerdings der Druck auf Preise 
und Margen weiter fort. Die konsolidierten Umsatzerlöse lagen mit 967,9 Mio. EUR mengen- und 
preisbedingt unter der Vorjahresperiode (4. Quartal 2022: 1.231,7 Mio. EUR). 
 
Das bereinigte betriebliche Ergebnis des Konzerns verringerte sich insbesondere preisbedingt auf 
38,8 Mio. EUR (4. Quartal 2022: 109,1 Mio. EUR). Die Operating Margin betrug 4,0 % (4. Quartal 2022: 
8,9 %). Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 17,8 Mio. EUR (4. Quartal 2022: 50,2 Mio. EUR), 
der Periodenüberschuss auf -2,1 Mio. EUR (4. Quartal 2022: 30,0 Mio. EUR). 
 
MM Board & Paper verzeichnete vor allem infolge niedrigerer Durchschnittspreise ein bereinigtes 
betriebliches Ergebnis in Höhe von -24,2 Mio. EUR nach 87,4 Mio. EUR im 4. Quartal des Vorjah-
res. Die Operating Margin betrug -5,4 % (4. Quartal 2022: 14,1 %). 
 
Das bereinigte betriebliche Ergebnis von MM Packaging lag mit 63,0 Mio. EUR vor allem akquisi-
tionsbedingt über dem Vorjahresquartal (4. Quartal 2022: 21,7 Mio. EUR). Die Operating Margin 
betrug 11,2 % (4. Quartal 2022: 3,3 %). 
 
 
AUSBLICK 
 
Im stark umkämpften europäischen Karton- und Papiersektor ist für MM Board & Paper aktuell ein 
positiver Volumentrend erkennbar, gleichzeitig hält jedoch der Druck auf die Margen an. Obwohl 
der Lagerabbau in der Supply Chain weitgehend abgeschlossen ist, erwarten wir aufgrund der 
schwachen Wirtschaftslage in Europa und weiterhin verhaltener Verbraucherausgaben nur eine 
langsame Marktbelebung. Angesichts der gleichzeitig schwierigen Rahmenbedingungen auf den 
außereuropäischen Exportmärkten ist von anhaltendem Überangebot und gedämpfter Auslastung 
in Europa auszugehen.  
 
Der Druck, die Wettbewerbsfähigkeit zu steigern, nimmt dadurch stetig zu. Dies gilt auch für  
MM Packaging, obwohl dieser Bereich aufgrund der breiten Aufstellung eine insgesamt höhere 
Resilienz aufweist. Vor diesem Hintergrund wird unser Profit & Cash Protection-Programm in 2024 
konsequent weiterverfolgt und durch gezielte strukturelle Anpassungsmaßnahmen ergänzt. 
Jüngste Erhöhungen der Herstellungskosten sollen über entsprechende Preisanpassungen wei-
tergegeben werden. 
  
Das für 2024 erwartete Investitionsvolumen von rund 300 Mio. EUR, welches Überläufe aus dem 
Vorjahr enthält, wird sich auf selektive Projekte zur Steigerung der Wettbewerbsstärke konzentrieren. 
 
MM ist mit nachhaltigeren und innovativen Verpackungslösungen sowie der in den letzten Jahren 
signifikant optimierten Anlagenbasis und soliden Finanzierung sehr gut aufgestellt, um auch die 
anhaltend herausfordernde Marktsituation erfolgreich zu meistern. 
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ENTWICKLUNG IN DEN DIVISIONEN 
 
MM BOARD & PAPER 
 

 
 
Eine bisher einzigartige Verschlechterung des Marktumfeldes mit Nachfragerückgängen von  
ca. 20 % in einzelnen Produktgruppen kennzeichnete die europäische Karton- und Papierindustrie 
nach dem Rekordjahr 2022. Nach dem starken Einbruch, welcher bereits im 4. Quartal 2022 ein-
setzte, zeichnete sich in der 2. Jahreshälfte eine Bodenbildung ab. Das inflationsbedingt gedämpfte 
und geänderte Einkaufsverhalten der Konsumenten sowie der Abbau hoher Lagerstände in der 
Supply Chain waren wesentliche Gründe für den deutlichen Rückgang der Marktnachfrage gegen-
über dem Vorjahr. Darüber hinaus wurde diese historisch beispiellose Situation durch den Wegfall 
des russischen Marktes sowie schwache bzw. wettbewerbsintensive Überseemärkte verstärkt. Der 
durchschnittliche Auftragsstand der Division lag bei 156.000 Tonnen nach 233.000 Tonnen im Jahr 
zuvor. 
  
Entsprechend der Marktlage passte MM, wie auch die Gesamtindustrie, die Produktion durch Ab-
stellmaßnahmen in einem bisher einzigartigen Ausmaß an die reduzierte Nachfrage an. Gleichzei-
tig setzte MM Board & Paper ein umfassendes Modernisierungsprogramm zur Steigerung der Wett-
bewerbsfähigkeit bei Recyclingkarton durch effizientere, nachhaltigere sowie innovativere Produkt-
lösungen und Prozesse um. Daher verzeichnete MM Board & Paper in den Kartonwerken Frohn-
leiten, Kolicevo und Neuss auch längere investitionsbedingte Stillstände, wobei letzterer rund drei 
Monate dauerte.  
 
Aufgrund hoher bestehender Marktkapazitäten hat sich der Preisdruck im Jahresverlauf massiv 
verstärkt. Dem standen niedrigere Energie- und Faserkosten sowie die positiven Effekte des im-
plementierten Profit & Cash Protection-Planes gegenüber, welche den Ergebnisdruck aus dem 
Mengen- und Preisverfall nur teilweise kompensieren konnten. 
 
Die Produktion lag mit 1.945.000 Tonnen 20,1 % unter dem Vorjahreswert (2022: 2.433.000  
Tonnen). Der Absatz verminderte sich analog zur Produktion um 18,5 % auf 1.948.000 Tonnen 
(2022: 2.389.000 Tonnen). 
 
Die Umsatzerlöse lagen mit 1.919,1 Mio. EUR mengen- und preisbedingt um 30,2 % bzw.  
830,9 Mio. EUR unter dem Vergleichswert (2022: 2.750,0 Mio. EUR).  
 

in Mio. EUR, nach IFRS 2023 2022 +/- 

Umsatzerlöse1) 1.919,1 2.750,0 -30,2 % 

Bereinigtes EBITDA2) 92,7 511,1 -81,9 % 

Bereinigtes betriebliches Ergebnis2) (19,8) 405,6 -104,9 % 

Betriebliches Ergebnis (19,8) 381,0 -105,2 % 
Operating Margin3) (%) -1,0 % 14,7 % -1.578 bp 

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 291,6 244,4 +19,3 % 

Verkaufte Tonnage (in Tausend t) 1.948 2.389 -18,5 % 

 Karton 1.476 1.803 -18,1 % 

 Papier 472 586 -19,5 % 

Produzierte Tonnage (in Tausend t) 1.945 2.433 -20,1 % 
    

 

1) inklusive Umsatzerlösen zwischen den Divisionen 
2) bereinigt um wesentliche Einmaleffekte (wesentlich definiert als Auswirkung auf betriebliches Ergebnis von mehr als 10 Mio. EUR) 
3) berechnet mit bereinigter Ergebnisgröße 
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Das bereinigte betriebliche Ergebnis lag bei -19,8 Mio. EUR (2022: 405,6 Mio. EUR). Die Operating 
Margin belief sich auf -1,0 % (2022: 14,7 %), der Return on Capital Employed auf -1,1 % (2022: 
24,0 %). Das bereinigte EBITDA erreichte 92,7 Mio. EUR (2022: 511,1 Mio. EUR). Der Cash Flow 
aus der Geschäftstätigkeit stieg im Zuge der Working Capital-Optimierung auf 291,6 Mio. EUR 
nach 244,4 Mio. EUR im Jahr zuvor. 
 
 
MM PACKAGING 
 

 
 
Auf dem europäischen Faltschachtelmarkt zeigte sich die Nachfrageentwicklung in 2023 insgesamt 
heterogen. Angesichts des Abbaus hoher Lagerbestände in der Lieferkette, sinkender Kaufkraft 
der Verbraucher und einem Trend zu preiswerteren Handelsmarken, die häufiger in Plastik ver-
packt werden, verzeichnete vor allem das Faltschachtelgeschäft im Lebensmittelsektor seit Jah-
resbeginn einen Rückgang. In der Folge war es notwendig, an einzelnen Standorten Schichten 
anzupassen. Im Gegensatz dazu zeigte unser Geschäft im Premiumsegment eine insgesamt stabi-
lere Entwicklung, obwohl auch hier in einigen Märkten ein Rückgang der Auftragseingänge zu ver-
zeichnen war. 
 
Das erfreuliche Wachstum von MM Packaging gegenüber dem Vorjahr resultierte großteils aus der 
Einbeziehung der Akquisitionen des Vorjahres im Bereich Pharmaverpackung, welcher der Verkauf 
der Standorte in Russland gegenüberstand. 
 
Die Integration der Ex-Essentra Packagingstandorte konnte erfolgreich umgesetzt werden. Opti-
mierungen bei Qualität, Service und Produktivität sowie notwendige Investitionen, Restrukturierun-
gen und die Hebung von Synergien befinden sich auf dem richtigen Weg, wodurch ein Ergebnis 
über Plan erzielt werden konnte.  
 
Strukturelle Anpassungen im Bestandsgeschäft betrafen im Berichtsjahr insbesondere einen Ver-
packungsstandort in Deutschland, woraus Einmalaufwendungen in Höhe von rund 14 Mio. EUR  
resultierten. 
 
MM Packaging konzentriert sich im aktuellen Marktumfeld darauf, einerseits zusätzliche Mengen 
zur Sicherstellung der Auslastung der Werke zu gewinnen, und andererseits im Rahmen des kon-
zernweiten Profit & Cash Protection-Planes weitere Kosteneinsparungen und Working Capital-Ab-
bau zu realisieren. 
 
Die Umsatzerlöse stiegen vor allem akquisitionsbedingt um 12,1 % auf 2.431,1 Mio. EUR (2022: 
2.168,7 Mio. EUR).  

in Mio. EUR, nach IFRS 2023 2022 +/- 

Umsatzerlöse1) 2.431,1 2.168,7 +12,1 % 

Bereinigtes EBITDA2) 357,5 257,9 +38,6 % 

Bereinigtes betriebliches Ergebnis2) 249,0 156,8 +58,9 %

Betriebliches Ergebnis 217,4 129,4 +68,0 %
Operating Margin3) (%) 10,2 % 7,2 % +302 bp 

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 494,6 55,3 +793,5 % 

Produzierte Menge (in Millionen m2) 3.984 4.056 -1,8 %     
 

1) inklusive Umsatzerlösen zwischen den Divisionen 
2) bereinigt um wesentliche Einmaleffekte (wesentlich definiert als Auswirkung auf betriebliches Ergebnis von mehr als 10 Mio. EUR) 
3) berechnet mit bereinigter Ergebnisgröße 
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Das bereinigte betriebliche Ergebnis lag mit 249,0 Mio. EUR um 92,2 Mio. EUR über dem Vorjah-
reswert (2022: 156,8 Mio. EUR). Sowohl im aktuellen Jahr als auch im Vorjahr waren Einmalauf-
wendungen für strukturelle Maßnahmen enthalten. Die Operating Margin erhöhte sich auf 10,2 % 
(2022: 7,2 %), das bereinigte EBITDA auf 357,5 Mio. EUR (2022: 257,9 Mio. EUR). Der Return on 
Capital Employed betrug 14,9 % (2022: 10,8 %), der Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit er-
reichte 494,6 Mio. EUR nach 55,3 Mio. EUR in 2022. 
 
Die produzierte Menge lag mit 3.984 Millionen m2 leicht unter dem Vorjahresniveau (2022:  
4.056 Millionen m2). 
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QUARTALSÜBERSICHT 
 

MM KONZERN 
 

 
 
DIVISIONEN 
 

MM BOARD & PAPER 
 

 
 

MM PACKAGING 
 

 
 
Ein Video-Statement des Vorstandes zum Konzernergebnis 2023 ist auf unserer Website unter 
https://www.mm.group abrufbar. 
 

Der Geschäftsbericht 2023 ist ab 3. April 2024 verfügbar. 
 

Nächster Termin: 
23. April 2024  Ergebnisse zum 1. Quartal 2024 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an: 
Mag. Stephan Sweerts-Sporck, Investor Relations, Mayr-Melnhof Karton AG,  
Brahmsplatz 6, A-1040 Wien 
Tel.: +43 1 501 36-91180, E-Mail: investor.relations@mm.group, Website: https://www.mm.group 

konsolidiert, in Mio. EUR, nach IFRS Q4/2022 Q1/2023 Q2/2023 Q3/2023 Q4/2023

Umsatzerlöse 1.231,7 1.122,1 1.059,3 1.015,1 967,9

Bereinigtes EBITDA1) 176,7 133,6 103,7 121,4 91,5

EBITDA Margin2) (%) 14,3 % 11,9 % 9,8 % 12,0 % 9,5 %

Bereinigtes betriebliches Ergebnis1) 109,1 78,7 48,3 63,4 38,8

Betriebliches Ergebnis 58,2 61,6 42,4 55,8 37,8
Operating Margin2) (%) 8,9 % 7,0 % 4,6 % 6,2 % 4,0 %

Ergebnis vor Steuern 50,2 49,0 28,2 41,7 17,8
Steuern vom Einkommen und Ertrag (20,2) (14,1) 0,2 (13,8) (19,9)

Periodenüberschuss 30,0 34,9 28,4 27,9 (2,1)
in % Umsatzerlöse 2,4 % 3,1 % 2,7 % 2,7 % -0,2 %

Gewinn je Aktie (in EUR) 1,52 1,71 1,41 1,38 (0,14)

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 44,0 67,2 82,9 177,2 458,9

Free Cash Flow (37,0) (28,6) (36,3) 73,7 361,0

in Mio. EUR, nach IFRS Q4/2022 Q1/2023 Q2/2023 Q3/2023 Q4/2023 

Umsatzerlöse3) 620,5 521,2 498,1 448,4 451,4 

Bereinigtes EBITDA1) 114,7 54,3 17,7 14,7 6,0 

Bereinigtes betriebliches Ergebnis1) 87,4 27,7 (9,8) (13,5) (24,2) 

Betriebliches Ergebnis 62,8 27,7 (9,8) (13,5) (24,2) 
Operating Margin2) (%) 14,1 % 5,3 % -2,0 % -3,0 % -5,4 % 

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 17,4 10,0 3,0 64,1 214,5 

Verkaufte Tonnage (in Tausend t) 494 473 486 487 502 

 Karton 373 375 365 365 371 

 Papier 121 98 121 122 131 

Produzierte Tonnage (in Tausend t) 492 488 469 482 506 

in Mio. EUR, nach IFRS Q4/2022 Q1/2023 Q2/2023 Q3/2023 Q4/2023 

Umsatzerlöse3) 658,5 656,7 606,5 605,9 562,0 

Bereinigtes EBITDA1) 62,0 79,3 86,0 106,7 85,5 

Bereinigtes betriebliches Ergebnis1) 21,7 51,0 58,1 76,9 63,0 

Betriebliches Ergebnis (4,6) 33,9 52,2 69,3 62,0 
Operating Margin2) (%) 3,3 % 7,8 % 9,6 % 12,7 % 11,2 % 

Cash Flow aus der Geschäftstätigkeit 26,6 57,2 79,9 113,1 244,4 

Produzierte Menge (in Millionen m2) 1.128 1.094 979 963 948 
      
 

 

 

1) bereinigt um wesentliche Einmaleffekte (wesentlich definiert als Auswirkung auf betriebliches Ergebnis von mehr als 10 Mio. EUR) 
2) berechnet mit bereinigter Ergebnisgröße 
3) inklusive Umsatzerlösen zwischen den Divisionen 


